
 

 

LM Halbe Million Euro für Moor-, Wasser- 
und Naturschutz im Biosphärenreservat 
Schaalsee 
Mit der Übergabe von insgesamt 526.506 Euro Euro für vier Naturschutzprojekte 
im UNESCO-Biosphärenreservat Schaalsee hat Umweltminister Dr. Till Backhaus 
heute den Auftakt seiner diesjährigen Sommertour durch Mecklenburg-
Vorpommern gegeben. In den kommenden vier Tagen wird der Minister elf 
Termine wahrnehmen und sich mit Bürgerinnen und Bürgern, Unternehmen, 
Verbänden sowie kommunalen Vertreterinnen und Vertretern über aktuelle 
Herausforderungen und Zukunftsprojekte austauschen. 

Zum Auftakt übergab Backhaus im PAHLHUUS in Zarrentin 
Fördermittelbescheide an den Zweckverband Schaalsee-Landschaft sowie die 
Stiftung Biosphäre Schaalsee. Die Mittel stammen aus der 
Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und des 
Küstenschutzes“ (GAK) sowie aus Ersatzgeldern des Landes. 

Mit der Förderung werden wertvolle Offenlandschaften gepflegt, Moorgebiete 
wiedervernässt und ökologisch bedeutsame Flächen dauerhaft für den 
Naturschutz gesichert. Die Maßnahmen verbessern den Wasserrückhalt in der 
Landschaft, stärken die biologische Vielfalt und leisten zugleich einen wichtigen 
Beitrag zum Klimaschutz. 

„Moore, Feuchtwiesen und artenreiche Offenlandschaften gehören zu den 
wertvollsten Naturräumen unseres Landes. Sie speichern Wasser, binden 
Kohlenstoff, bieten bedrohten Tier- und Pflanzenarten einen Lebensraum und 
machen unsere Landschaft widerstandsfähiger gegen die Folgen des 
Klimawandels. Jeder Euro, den wir heute in ihren Erhalt investieren, ist deshalb 
eine Investition in unsere Zukunft. Naturschutz bedeutet längst mehr als 
Artenschutz – er sichert unsere Lebensgrundlagen, stärkt den ländlichen Raum 
und schützt unser Klima. Genau deshalb unterstützen wir Projekte wie diese mit 
Nachdruck“, sagte Umweltminister Dr. Till Backhaus. 

Die Förderbescheide für den Zweckverband Schaalsee-Landschaft nahmen 
Jasmin Günther und Jürgen Jeske entgegen. Maria Boness, hauptamtliche 
Verbandsvorsteherin des Zweckverbandes Schaalsee-Landschaft, betonte: 
„Naturschutz bedeutet, Landschaften als Ganzes zu denken. Wir übernehmen in 
der Schaalsee-Landschaft Verantwortung, indem wir wertvolle Flächen 
dauerhaft sichern, den Wasserhaushalt sensibler Moorgebiete stabilisieren und 
artenreiche Offenlandschaften erhalten. Erst das Zusammenspiel dieser 
Maßnahmen schafft die Voraussetzungen dafür, dass die biologische Vielfalt am 
Grünen Band langfristig bewahrt werden kann. Die heute übergebenen 
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Fördermittel geben uns die Möglichkeit, diese wichtigen Aufgaben gemeinsam 
mit unseren Partnern vor Ort konsequent weiterzuführen.“ 

Pflege von Offenlandschaften stärkt Artenvielfalt und Landwirtschaft 

Mit 386.648,75 Euro unterstützt das Land die Wiederherstellung und dauerhafte 
Sicherung artenreicher Halboffenlandlebensräume in mehreren 
Naturschutzgebieten des UNESCO-Biosphärenreservats Schaalsee. 

Auf rund 30 Hektar werden Gehölzaufwüchse entfernt, die sich infolge längerer 
Vegetationsperioden und erhöhter Nährstoffeinträge zunehmend ausgebreitet 
haben. Zusätzlich entsteht bei Neuenkirchen eine 14 Hektar große 
Weidelandschaft. 

Von den Maßnahmen profitieren zahlreiche gefährdete Tierarten wie Kiebitz, 
Wiesenpieper, Rotbauchunke und Laubfrosch. Gleichzeitig erhalten fünf 
landwirtschaftliche Betriebe zusätzliche Flächen für eine extensive und 
naturschonende Bewirtschaftung. 

Wasserrückhalt verbessert Klima- und Moorschutz 

Weitere 44.806 Euro fließen in das Projekt „Wasserrückhalt im 
Naturschutzgebiet Moorrinne von Klein Salitz bis zum Neuenkirchener See“. 

Geplant sind der Einbau eines Knierohres im Hammerbach, das abschnittsweise 
Verschließen vorhandener Drainagen sowie das Ringeln unerwünschter Gehölze 
im Neuenkirchener Moor. Dadurch wird mehr Wasser in der Landschaft 
gehalten, die Grundwasserneubildung verbessert und die Klimaschutzfunktion 
der Moore langfristig gestärkt. Gleichzeitig entstehen bessere 
Lebensbedingungen für moortypische Tier- und Pflanzenarten. 

Flächenerwerb stärkt den Biotopverbund 

Für den Erwerb ökologisch wertvoller Grünlandflächen in den Niederungen von 
Carlow und Stove erhält der Zweckverband weitere 35.899 Euro. 

Die Flächen ergänzen bereits vorhandene Naturschutzflächen und stärken den 
Biotopverbund nördlich des Röggeliner Sees. Nach dem Erwerb sollen sie 
naturschutzgerecht entwickelt werden. Vorgesehen sind unter anderem die 
weitere Extensivierung der landwirtschaftlichen Nutzung, die Anlage von 
Kleingewässern sowie Maßnahmen zur Wiedervernässung von Moor- und 
Feuchtgrünland. 

Auch die Stiftung Biosphäre Schaalsee profitiert 

Klaus Jarmatz, als Vorstandsmitglied der Stiftung Biosphäre Schaalsee freute sich 
einen Fördermittelbescheid in Höhe von  59.152,50 Euro vom Minister Dr. 
Backhaus in Empfang nehmen zu können. Mit den Mitteln soll eine Agrarfläche 
am Tessiner Moor erworben werden, um die bereits umgesetzten 
Wiedervernässungsmaßnahmen  im Tessiner Moor  langfristig zu sichern und 
weiterzuentwickeln. 

Nach dem Flächenerwerb ist vorgesehen, die bislang intensiv genutzte 
Ackerfläche in extensiv bewirtschaftetes Grünland umzuwandeln und im 
Niedermoorbereich den Wasserstand zu erhöhen. Dadurch werden der 
Wasserrückhalt verbessert, wertvolle Moorlebensräume entwickelt und 
zusätzliche Kohlenstoffspeicher für den Klimaschutz geschaffen. 


